






Achdem Srinc Konigliche ieffat in
Wreuſſen c. Unſer allerſeits llergnadigſter Konig und
ſſerr,rc. allergnadigſt reſolviret/ Vero Fnfanterie auff ein merckliches com

pletiren und verſtarcken zu laſſen und ſolchem nach dem zfurſtlichen AnhaltiſchDeſſauiſchen Begiment den
SammelPlatz in dieſem Furſtenthum und in denen incorporirten Graffſchafften in Gnaden angewieſen umb darinnen eine gewiſſe Anzahl

Mannſchafft anzuwerben:
Und dann ſattſam bekandt daß ſo wohl in denen Stadten als auff dem platten Lande die Militariſche

Werbungen nicht ohne Gewalt und Exceſſe pflegen angefangen und vollenſtrecket zu werden Dahero die meiſte tuchtige Mannſchafft bißhero
veranlaſſet worden offters außzutreten und ſich heimlich davon zu machtn und dann folcher geſtalt in frembder Werber Hande nichts
deſtoweniger zuverfallen ſondern auch die hieſfigen Unterthanen ſo wohl als auswartige in ihrem Handel und Wandel mercklich gehindert
werden wodurch das Commercium und die Nahrung in Abnahm gerahten muß und man aber ſolchen inconvenientien vorzubauen gemeintt
und zu dem Ende gewillet iſt daß bey dieſer bevorſtehenden Werbung niemand er ſey einheimiſch oder ein auswartiger zu Krieges-Dienſten
wieder ſeinen Willen gezwungen und wie offters geſchehen mit Gewalt von den Straßen oder aus denen Harſern ſo wenig in den Stadten
als auff dem Lande weggenommen werden ſolle; Alß wird jedermanniglich ſolches hiermit offentlich kundt und zugleich zu wißen gethan
daß alle Müitairiſche- und Gewaltthatiae Werbung von nun an gantzlich ſoll eingeſtellet und niemand er ſey wer er wolle von denen oteirern

d Soldaten in dieſem gantzen Furſtenthum und incorporirten Graffſchafften umb Krieges-Dienſte anzunehmen angefochten werden ſon

o erdernaller Orten ſicher und ungehindert reiſen und gehen ſoll.

H' J—

wird dem Jenigen welcher von denen. HandwercksBurſchen Knechten Encken oder andern Eingeſeſſenen/ Krieges-Dienſte
ingegenanzunehmen /Beliebentraget und dero Behueff ſich freywillig bey jedes OrtsMagiſtraten und Beambten angeben wird hiermit Verſiche

rung gegeben daß wann er zu ſolchen Dienſten capable erfunden und ſich verbündlich machen wird ſich hinkunfftig als einem ehrlichen und
ſeht zuverhalten und Seiner Koniglichen Majeſtat allerunterthanigſt ohne Zwanck zu dienen ihm ſofort Funffzehen

redlichen Soldaten zu te eKThaler baar ausgezahlet und ſein freyes unbeſchloßenes Quvartier nebſt gehorigenservioen, Tractament, auch ſeine vollige Montirung ange

wieſen und gegeben werden ſolle. Halberſtadt den 4. ten Februar. 1702.

gdoniglicher Majeſtat in Preuſſen Gtatthalter
J wurcklicher geheimer Etaatsund Krieges

Rath und zur Regierung des Rurſten
thums Halberſtadt verordneter Praſident
Kice-Wantzlerund Mathe ec.
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